
Spurenkinder

Jesus Christus auf
dem Weg zum
Kreuz begleiten

Um die Ostergeschichte – die
Botschaft von Leiden, Tod und
Auferstehung Jesu – auf besonde-
re Weise kennen zu lernen und zu
begreifen, haben 150 Spuren-
gruppenkinder mit Hilfe zahlrei-
cher Mütter in sieben Räumen des
Kolpinghauses acht Stationen
aufgebaut. Und das mit viel Liebe
zum Detail: „Wir haben im Vor-
feld überlegt, wie wir das Projekt
umsetzen können, und beschlos-
sen, jedes Zimmer einzubezie-
hen“, erklärte Monika Böttcher
vom Leitungs- und Organisati-
onsteam.

Spuren am Boden weisen den
Weg von einer zur nächsten Stati-
on. Insgesamt dauert der Durch-
gang eine Dreiviertelstunde. Vom
Band laufen Texte – hier und da
mit akustischen Effekten unter-
legt –, die von den Kindern selbst
eingesprochen wurden. Jubel und
Freudenrufe etwa, als Jesus in Je-
rusalem einzieht, sowie Blitz und
Donner auf dem Kreuzweg.

Um das letzte Abendmahl in
beinahe originalgetreuer Kulisse
mit allen Sinnen erlebbar zu ma-
chen, werden Brot und Wein (in
diesem Fall jedoch Traubensaft)
gereicht. Lichteffekte erzeugen
zusätzliche Spannung, wie etwa
beim leeren Grab. „Das haben wir
bewusst im Keller aufgebaut, wo
es etwas schaurig und das Gewöl-
be niedrig ist“, sagte Monika
Böttcher schmunzelnd.

Birgit Vredenburg

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Seit Monaten hatten 150 Kinder
der Neuenkirchener Spurengrup-
pen geplant, gewerkelt und insze-
niert. Das beeindruckende Ergeb-
nis der emsigen Aktivitäten – ei-
nen mit allen Sinnen erfahrbaren
Ostergarten – fasste Pfarrer Au-
gustinus Dröge bei der feierlichen
Eröffnung am Palmsonntag so zu-
sammen: „Was hier im Kolping-
haus erstmals entstanden ist, ist
einfach großartig.“

Ideengeberin Karin Hülsey
dankte dem Geistlichen, dass er
dem Projekt gegenüber aufge-
schlossen war „und uns bei der
Realisierung des Ostergartens frei
und kreativ hat wirken lassen“.
Ihr Dank galt auch dem Pfarrge-
meinderat, der das Projekt mitfi-
nanziert und unterstützt hat, so-
wie Gemeindereferent Christoph
Fortmeier. Er war an den Planun-
gen beteiligt, hat Anmeldungen
und Anfragen entgegengenom-
men und schließlich geholfen, die
Bühne und die hinteren Räume
des Kolpinghauses für das ehrgei-
zige Projekt leer zu räumen.

Bereits vor der Eröffnung hat-
ten sich 13 Gruppen fest ange-
meldet. Damit alle Beteiligten da-
nach in Ruhe in ihren Familien
Ostern feiern können, ist der
Ostergarten für alle Besucher nur
bis Gründonnerstag, 28. März, je-
weils in der Zeit zwischen 15 und
17.30 Uhr geöffnet.

Rietberg-Neuenkirchen (bv).
Unter dem Motto „Auf den Spu-
ren unserer Gruppen durch das
Jahr“ stellen sich die Spurenkin-
der im Rahmen einer kleinen Aus-
stellung im Kolpinghaussaal vor.

Fotos und Berichte dokumentie-
ren zudem das Entstehen des ge-
samten Ostergartens in den ein-
zelnen Gruppen. Im Ostercafé
gibt es Kaffee, Kakao und frisch
gebackene Waffeln.

Entstehung dokumentiert

Der Ostergarten ist eröffnet: Stellvertretend für alle Neuenkirchener Spurenkinder, die an dem Projekt mit-
gewirkt haben, schnitt Luis das symbolische Absperrband durch. In den Spurengruppen werden im Wapel-
dorf die Kinder zwischen Kommunion und Firmung betreut. Bilder: Vredenburg
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Service
Apothekennotdienst: Dorf-
Apotheke, Zur Alten Kapelle
23, Lippling, w 05250/934517;
Rats-Apotheke, Bahnhofstraße
13, Rheda, w 05242/402550;
Süd-Apotheke, Erwitter Stra-
ße 1, Lippstadt, w 02941/1681
Bürgerbüro Rietberg: 8 bis 18
Uhr geöffnet, Rathausstraße
Familienzentrum Rietberg: 9
bis 12 Uhr geöffnet, w 05244/
986316 oder w 05244/986308,
Delbrücker Straße
Familientreff Neuenkirchen,
Diakonie Gütersloh: 9 bis 10
Uhr Sprechstunde in der Alten
Volksschule, w 05244/
700064321
Stadtbibliothek: 14.30 bis 18
Uhr geöffnet, Emsstraße
Hospizgruppe Rietberg/Neu-
enkirchen: 9 bis 11 Uhr
Sprechstunde, Lange Straße
109, Neuenkirchen, w 05244/
4058304
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend im
Pfarrzentrum St. Johannes
Baptist Rietberg, Rügenstraße
Kleiderladen der Caritas-Kon-
ferenz Mastholte: 15 bis 16.30
Uhr geöffnet, Vinzenzhaus,
Riekstraße

Freizeit
Klostergarten Rietberg: 9 bis
20 Uhr geöffnet, Klosterstraße
Gartenschaupark Rietberg: 6
bis 21 Uhr geöffnet
Kunsthaus und Museum Wil-
fried Koch: 14.30 bis 18 Uhr
geöffnet, Emsstraße

Vereine
KFD Neuenkirchen: 8.30 bis
9.30 Uhr, 9.45 bis 10.45 Uhr
und 17.30 bis 18.30 Uhr Gym-
nastikgruppe, Heimatforum
Alte Volksschule, Gütersloher
Straße
KFD Rietberg: 9.30 Uhr Krab-
belgruppe im Pfarrheim; 17
Uhr Fahrt zum Ostergarten der
Neuenkirchener Spurengrup-
pen ab Pfarrzentrum St. Jo-
hannes Baptist Rietberg
Sportschützen St. Johannes
Druffel: 18.30 Uhr Schülertrai-
ning, 19.30 bis 22 Uhr Training
für Erwachsene, Schießstand
am Bürgerhaus
Schießgruppe St. Jakobus
Mastholte: 18 bis 19 Uhr Trai-
ning für Schüler und Jugendli-
che und Scattschießen für Kin-
der ab acht Jahren, 19 bis 21
Uhr für Erwachsene, Schüt-
zenheim, Brandstraße
Akkordeon-Ensemble Riet-
berg/Mastholte: 19.30 Uhr
Probe, Haus Reilmann, Mast-
holte, Infos unter w 02941/
72149 (Buhr)
Jagdgenossenschaft Bezirk VII
Mastholte: 20 Uhr Hauptver-
sammlung, Gaststätte Große-
vollmer, Lippstädter Straße

Kirchen
Klosterkirche St. Katharina
Rietberg: für Besucher geöffnet

Sport
TuS Viktoria Rietberg: 8.30
Uhr Nordic-Walking-Kursus
(auch für Einsteiger), Treff-
punkt „Am Rosengarten 20“,
17.30 bis 19 Uhr Fußballtrai-
ning A-Jugend, Schulzentrum
Rietberg, 17.30 bis 19 Uhr
Training erste B-Jugend,
Sportplatz Berglage (Rasen),
16 bis 17.30 Uhr zweite D-Ju-
gend, Berglage (Asche), 19.30
Uhr Tanzkreis (Anfänger) in
der „Galerie“, 20.30 Uhr Tanz-
kreis Disko-Fox (auch für Ein-
steiger) in der „Galerie“, Rat-
hausstraße
TuS Westfalia Neuenkirchen:
9 Uhr Walking und Nordic-
Walking, 19 Uhr Walking und
Nordic-Walking, jeweils Gar-
tenschaupark-Eingang Nord
DLRG Rietberg: 17 bis 18 Uhr
Kinderschwimmen, 18 bis 19
Uhr Wettkampf- und freies
Schwimmen, 19 bis 19.45 Uhr
Aqua-Jogging, 19.45 bis 20.30
Uhr Wassergymnastik,
Schwimmhalle, Torfweg

Wie konnte es bloß so weit kommen? Texttafeln wol-
len das Unfassbare verständlich machen. Monika
Böttcher lädt alle Interessenten zum Besuch ein.

Ehrung langjähriger Mitglieder: Theo Peitz und Paul Schulte-Döing-
haus (vorne, v. l.) gehören der Bruderschaft seit 60 Jahren an. Helmut
Kietz, Heinz-Ludwig Linnenkamp, Johannes Helftewes und Gerhard
Ameling (hinten, v. l.) wurden für 50-jährige Treue geehrt.

Diese Station des Ostergartens im Neuenkirchener
Kolpinghaus an der Gütersloher Straße symbolisiert
das Leiden und Sterben Jesu Christi am Kreuz.

Leistungsträger: Brudermeister Dieter Mersch bedankte sich beim
Beisitzer und Platzwart Norbert Grönebaum sowie bei Schriftführer
Otto Hartmann für ihre Vorstandsarbeit. Auch Vize-Brudermeister
Manfred Habig zollte ihnen Respekt (v. l.). Bilder: Eickhoff

St. Benediktus

Varenseller Schützen danken Otto Hartmann
Rietberg-Varensell (ei). 21 Jah-

re lang war Otto Hartmann
Schriftführer der Schützenbru-
derschaft St. Benediktus Varen-
sell. Während der Jahreshaupt-
versammlung im Saal der Gast-
stätte Kleinemeier hat er Platz
für einen Jüngeren gemacht: Als
Nachfolger wurde Nachbar
Christoph Kümmel-Schulte ein-
stimmig gewählt.

Brudermeister Dieter Mersch
dankte dem scheidenden Schrift-
führer für sein Engagement mit
persönlichen Worten. Die Vor-
standsmitglieder hätten immer
schon am Samstagmorgen zum
Frühstück die Protokolle der Sit-
zung vom Freitagabend lesen
können, lobte ihn der Schützen-

chef. Ausdrücklich bedankte sich
Mersch darüber hinaus für Hart-
manns Mitarbeit beim Bau des
neuen Throns, der Erstellung der
Festschrift 2001 sowie für die
Vorbereitungsarbeiten zum Bun-
desköniginnentag im Jahr 2010.

Bei den Wahlen zum Vorstand
gab es keine Überraschungen:
Der stellvertretende Brudermeis-
ter Manfred Habig wurde ebenso
im Amt bestätigt wie Gespann-
führer Konrad Buschsieweke und
der stellvertretende Schießmeis-
ter Bruno Altehülshorst. Für den
ebenfalls ausgeschiedenen Platz-
wart Norbert Grönebaum wurde
Matthias Dreisewerd als Nachfol-
ger bestellt.

Nach der Begrüßung durch

Brudermeister Mersch, der allen
voran das Kaiserpaar Ulrich und
Ute Pollmüller nebst Throngefol-
ge sowie das Jungschützenkö-
nigspaar Jan Holznienkemper
und Corinna Rodenbeck willkom-
men hieß, gedachten die Schützen
der Verstorbenen. Anschließend
verlas Schriftführer Otto Hart-
mann seinen letzten Jahresbe-
richt. Er erinnerte an die Höhe-
punkte des Schützenjahrs.

Matthias Frenser berichtete als
Verantwortlicher für die Jung-
schützen über die wichtigsten Er-
eignisse aus der Nachwuchsabtei-
lung. Hans-Dieter Holznienkem-
per informierte über die Entwick-
lung der Sportschützen. Zwar
könne man auf eine erfolgreiche

Jugendarbeit verweisen, doch
fehlten aktive Nachwuchsschüt-
zen im Alter zwischen zwölf und
15 Jahren. Kassierer Siegfried
Kochtokrax gab Einblick in die
solide geführte Vereinskasse der
Varenseller Schützen.

Zum Sportschützen des Jahres
wurde Theo Peitz gekürt. Der Se-
nior stellt nach wie vor bei
Schießwettkämpfen regelmäßig
seine Treffsicherheit unter Be-
weis. Für langjährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Theo Peitz,
Paul Schulte-Döinghaus, Heinz
Pülke (60 Jahre im Verein) sowie
Helmut Kietz, Heinz-Ludwig
Linnenkamp, Johannes Helfte-
wes, Gerhard Ameling und Paul
Beckhoff (50 Jahre im Verein).

Ostern

Müllabfuhrtermine verschieben sich
werden. In der kommenden Wo-
che verschiebt sich die Abfuhr der
Papiertonne in Mastholte auf den
4. April, die Bio- und Restmüll-
abfuhr im Bezirk 2 (Bokel, Druf-
fel, westliche Teile von Rietberg,
Mastholte) wurde auf Samstag,
6. April, verlegt.

Bezirk 1b ebenfalls heute und im
Abfuhrbezirk 2b (Mastholte) am
28. März abgeholt.

Die Bio- und Restmüllabfuhr
im Bereich 1 (Neuenkirchen, Va-
rensell, Westerwiehe, östliche Tei-
le von Rietberg) muss auf Don-
nerstag, 28. März, vorgezogen

Rietberg (gl). Durch die Oster-
feiertage ergeben sich Verschie-
bungen bei der Müllabfuhr.

Auf den heutigen Dienstag vor-
verlegt wird die Entleerung der
Papiertonnen im Abfuhrbezirk 1b
(Westerwiehe, östliche Teile von
Rietberg). Der gelbe Sack wird im

Rietberg (gl). Das Fest der gol-
denen Konfirmation wird in der
Evangelischen Kirchengemeinde
Rietberg alle zwei Jahre gefeiert.
Alle Gemeindemitglieder, die
1962 oder 1963 in Rietberg konfir-
miert wurden, werden gebeten,
sich bis Mittwoch, 10. April, im

Gemeindebüro an der Müntestra-
ße, w 05244/8789, zur Feier am
Sonntag, 5. Mai, anzumelden.

Natürlich sind auch alle Gläu-
bigen willkommen, die in einer
anderen Gemeinde konfirmiert
wurden, inzwischen aber in Riet-
berg wohnen.

Goldkonfirmation im Mai
Evangelische Kirche

Gebetswache

Sein Leid schreit
nach Erlösung

Rietberg-Neuenkirchen (gl).
Unter dem Motto „Wachet und
betet“ lädt die Kolpingsfamilie
Neuenkirchen für Gründon-
nerstag, 28. März, zur gemein-
samen Betstunde von 22 bis
23 Uhr in die Pfarrkirche
St. Margareta ein. Während
der Nachtwache soll das eigene
Leben mit dem Wirken Jesu in
Verbindung gebracht werden.
„Jesu Not in der schweren
Nacht und die eigene, aber
auch die Not vieler Menschen
in der heutigen Welt schreien
nach Erlösung“, heißt es in ei-
ner Mitteilung der Kolpingsfa-
milie zur Gebetswache. Alle
Gläubigen sind dazu für Grün-
donnerstag eingeladen.

Anmelden

KFD radelt nach
Bad Lippspringe

Rietberg-Bokel (gl). Eine
zweitägige Fahrradtour führt
die KFD Bokel am Freitag und
Samstag, 14. und 15. Juni,
nach Bad Lippspringe. Los
geht es am Freitag um 10 Uhr
auf dem Dorfplatz. Anmeldun-
gen bis zum 25. April bei Anne
Aufderheide, w 05244/77160,
oder Agnes Martinschledde,
w 05244/7978.

aDie letzte Frühschicht der
Mastholter Jugendkirche be-
ginnt morgen um 6 Uhr in der
Kirche, danach ist Frühstück.
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